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KÖRPERGRÖSSEN

MISSES
Größe	 4	 6	 8	 10	 12	 14	 16	 18	 20	 22
Oberweite	 75	 78	 80	 83	 87	 92	 97	 102	 107	 112
Taille	 56	 58	 61	 64	 67	 71	 76	 81	 87	 94
Hüfte	 80	 83	 85	 88	 92	 97	 102	 107	 112	 117
Rücken - Hals zu Taille	

39	 39.5	 40	 40.5	 41.5	 42	 42.5	43	 44	 44

1 VORDERES OBERTEIL 
2 RÜCKW. OBERTEIL 
3 MANSCHETTENBAND
4 VORDERE PASSE
5 RÜCKW. PASSE
6 UNTERROCKVORDERTEIL 
7 UNTERROCKRÜCKENTEIL 
8(8A) ÜBERROCK
9(9A) BESATZ 
10 GÜRTEL

KONTRASTIERENDER UNTERROCK

Teile: 6 7

60" (150 cm) 
AG

KLEID - EINFARBIG 

Teile: 1 2 3 4 5 6 7 8(8A) 9(9A) 10

HINWEIS: VERBINDEN SIE VOR DEM ZUSCHNEIDEN DES STOFFES DIE 
STÜCKE IN KLAMMERN MIT DEN ENTSPRECHENDEN STÜCKEN, INDEM SIE 
DIE ANWEISUNGEN AUF DEN STOFFMUSTERN BEFOLGEN.

60" (150 cm) 
AG

OBERTEILFUTTER 

Teile: 1 2

45" (115 cm) 
AG

KLEID MIT KONTRASTIERENDEM UNTERROCK 

Teile: 1 2 3 4 5 8(8A) 9(9A)

HINWEIS: VERBINDEN SIE VOR DEM ZUSCHNEIDEN DES STOFFES DIE 
STÜCKE IN KLAMMERN MIT DEN ENTSPRECHENDEN STÜCKEN, INDEM SIE 
DIE ANWEISUNGEN AUF DEN STOFFMUSTERN BEFOLGEN.

60" (150 cm) 
AG

ROCK EINLAGE 

Teile: 9(9A) 

HINWEIS: VERBINDEN SIE VOR DEM ZUSCHNEIDEN 
DES STOFFES DIE STÜCKE IN KLAMMERN MIT DEN 
ENTSPRECHENDEN STÜCKEN, INDEM SIE DIE ANWEISUNGEN 
AUF DEN STOFFMUSTERN BEFOLGEN.

54" (140 cm) 
AG

SCHNEIDEN SIE DAS RESTLICHE STÜCK DER EINLAGE VON 
IHREM RESTSTÜCK DER EINLAGE ZU

GÜRTEL-EINLAGE

Teil: 10

45" (115 cm) 
AG

STOFFSCHNITTEILE

  �Es zeigt Busenlinie, Taillenlinie, Hüfte und/oder Bizeps. Maße 
beziehen sich auf Umfang des fertigen Kleidungsstücks (Körpermaße 
+ Bequemlichkeit des Kleidungsstücks + Bequemlichkeit des Designs).
Passen Sie Schnittbogen wenn nötig an.

Die abgebildeten Linien sind SCHNITTLINIEN. Es SIND 1,5 cm 
NAHTZUGABEN IM SCHNITTMUSTER BERÜCKSICHTIG, sofern nicht 
anders angegeben. Sehen Sie die NÄHANGABEN für Nahtzugabe.

Der Packungsinhalt enthält Schnittteil(e) gemäß des Kleidungsstückes, 
der Stoffbreite und Größe. Die Zeichnungen zeigen die ungefähre Position 
im Schnittmuster; die Position kann je nach Schnittmustergröße variieren.

Der Packungsinhalt enthält Schnittteile für Stoffe „mit“ und „ohne Flor“. 
Für Stoffe mit Flor, Farbverläufe oder Muster mit Laufrichtung benutzen 
Sie das „WITH NAP“ (Strichrichtung) Schnittteil.

Setzten Sie den Stoff an, wie angezeigt. Wenn das Schnittteil zeigt...

FADENLAUF—Setzten Sie den Fadenlauf parallel zur Webkante 
oder zum Stoffbruch. Auf den „WITH NAP“ Zeichnungen müssen 
die Pfeile in die gleiche Richtung zeigen. (Auf Pelzen müssen die 
Pfeile in die Richtung des Flors zeigen.)

EINLAGIG—Stoff mit rechter Seite nach oben legen. (Für Pelze legen Sie 
die Haarseite nach unten.)

ZWEILAGIG

MIT STOFFBRUCH—Schlagen Sie den Stoff rechts auf rechts um.

   OHNE STOFFBRUCH—Schlagen Sie den Stoff quer rechts auf rechts 
um. Schlagen Sie den Stoffbruch von Webkante zur Webkante (A). 
Rechts auf rechts schlagen Sie die obere Lage ganz herum, so dass 
der Flor in die gleiche Richtung wie die untere Lage läuft.

STOFFBRUCH—Setzen Sie die angezeigte Kante genau  
am Stoffumbruch an. Schneiden Sie NICHT auf dieser Linie.

Wenn der Schnittbogen so aussieht..	

• �Schneiden Sie alle anderen Teile zuerst und lassen Sie
genügend Stoff übrig um dieses Teil auszuschneiden (A).
Schlagen Sie den Stoff um und schneiden Sie das Teil
auf Umbruch wie abgebildet (B).

�Schneiden Sie das Teil nur einmal. Schneiden Sie die anderen Teile zuerst
und lassen Sie genügend Stoff übrig um dieses Teil
auszuschneiden. Schlagen Sie hierzu den Stoff auf und schneiden Sie nur
eine Lage.

Schneiden Sie alle Stücke entlang der Schnittlinie für die benötigte Größe 
aus. Auch die Kerben sind einzuschneiden.

Übertragen Sie alle Markierungen und Bearbeitungslinien, bevor Sie 
Schnittbogen entfernen. (Pelzhaar, übertragen Sie Markierungen auf die 
Innenseite.)

HINWEIS: Gestrichelte Linie (a! b! c!) im Schnittmuster stehen für die 
entsprechenden Größen.

GRÖSSE

SELVAGE(S)
FOLD STOFFBRUCH 

ALLE GRÖSSEN 

WEBKANTE(N)

G

SINGLE THICKNESS EINLAGIG
DOUBLE THICKNESS ZWEILAGIG 

CROSSWISE FOLD QUERLIEGENDER STOFFBRUCH 

AG

OHNE UMBRUCH
MIT UMBRUCH

© 2023 Vogue® Patterns. Alle Rechten vorbehalten. In den USA gedruckt.
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1 BODICE FRONT 
2 BODICE BACK 
3 CUFF BAND
4 YOKE FRONT
5 YOKE BACK
6 UNDERSKIRT FRONT
7 UNDERSKIRT BACK
8(8A) OVERSKIRT
9(9A) FACING 
10 BELT

1
2

3
4 5
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7
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9
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8A

ZUSÄTZLICHE LAYOUTS FÜR DEN ZUSCHNITT
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